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Statiſtiſche Mitteilungen
über das Großherzogtum Baden .

| Neue Folge Band II . Mai . Jahrgang 1909 .

Jnhalt : 1. Zur Bevölkerungsbewegung des Großherzogtums im Jahr 1908 . — 2. Die Handwerkerverbände
in Baden auf Schluß des Jahres 1907 . — 3. Sterblichkeits - und Krankheitsverhältniſſe im I; Viertel -

l jahr 1909 . =. 4. Der Saatenftand in, Badem , — 5. Der, Martivichvertehr : im Mai , 1909 ; — 6. Die
5 Witterungsverhältniſſe im Mai 1909 . — 7. Stand , und Bewegung der Tierſeuchen im Mai 1909 .
J 8. Landesverſicherungsanſtalt Baden . 9. Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft . — 10. Die

AA Lage des Arbeitsmarkts im Mai 1909. — 11. Die Preiſe der wichtigeren Lebensbedürfniſſe und Verbrauchs⸗
gegenſtände im Mai 1909 . — 12. Die Einnahmen der badiſchen Eiſenbahnen im Mai 1909 .
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1. Zur Bevölkerungsbewegung des Großherzogtums im Jahr 1908 .

ie Nach den vorläufigen Ergebniſſen der Statiſtik über die Bewegung der Bevölkerung
t beträgt die Geſamtzahl der im Großherzogtum im Jahr 1908 ſtandesamtlich gemeldeten Geborenen
t . einſchl. Totgeborenen 69 056 . Bei einer mittleren Bevöllerung von 2088 080 kommen demnach
ct auf 1000 Einwohner 33,07 Geborene überhaupt . Gegenüber dem Vorjahr hat die Zahl abſolut
ch und relativ zugenommen ; ſie betrug im Jahr 1907 ; 67 868 oder auf 1000 Einwohner 32,98 .
＋ Von den Lebendgeborenen waren 34189 Knaben , davon 31646 ehelich , und 38 145 Mädchen ,
M davon ehelich 30579 . Totgeborenen waren 1005 Knaben , davon 906 ehelich , und 717 Mädchen ,
el davon 637 ehelich . Demnach war die Geſamtzahl , der Lebendgeborenen67 . 3834 , D. f. 97,51 ,

die der Totgeborenen 1722 d. ſ. 2,40/ ; die, der Knaben 35 194 d. ſ. 50,6/ , die der Mädchen
je; 33 862 d. . 49,4/ ; die der ehelich Geborenen 63 768 d. ſ. 92,34 %, die der unehelich Ge -

borenen 5288 d. . 7,60 %½ aller Geborenen . Von den ehelich Geborenen waren 1543 totgeboren
nð d. . 2,420/%, von den unehelich Geborenen 179 d. ſ. 3,30 0 . Die Totgeborenen bei den unehelich
cå

| Geborenen überſteigen demnach die bei -dert ehelih Geborenen faftum 1 .
w Von den im Jahr 1908 Geborenen waren 67313 Einzelngeborene und 1743 Mehrgeborene ,
ih nämlich 1710 Zwillinge und 33 Drillinge . Die Zwillinge waren in 258 Fällen 2 Knaben , in
elt 264 Fällen 2 Mädchen und in 333 Fällen 1 Knabe und 1 Mädchen . Als Drillinge kamen zur

Welt 2 mal 3 Knaben , 3 mal 3 Mädchen , 2 mal 2 Knaben , 1 Mädchen und 4 mal 1 Knabe , 2 Mädchen .
Geſtorben ſind im Jahr 1908 einſchl . der Totgeborenen 39601 Perſonen , 370 weniger als

im Vorjahr , davon waren 20 292 oder 51,240 % männlich und 19 308 oder 48,36 9 weiblich; von
1000 Einwohnern überhaupt ſtarben 18,96 ; Bringt man von dieſer Zahl die totgeborenen Kinder

n ( 4722 4,85 Oh aller Geſtorbenen ) in Abzug , ſo entfallen auf 1000 Einwohner 18,14 Geſtorbene .
A

Die Sterblichkeitsziffer iſt in den letzten Jahren in erfreulicher Abnahme begriffen .
Im erſten Lebensjahr ſtarben ( ohne Totgeborene ) 11355 Kinder oder 29,98½ % der Geſtorbenen

J lohne Totgeborene ) ; hierunter befanden ſich 6357 Knaben , davon ehelich 5690 , und 4998 Mädchen ,
5 Davon ehelich 4464 . Auf 100 im erſten Lebensjahr geſtorbene Kinder entfallen 56 Knaben und

z 44 Mädchen , d. h. die Sterblichkeit der Knaben iſt im erſten Lebensjahr weſentlich höher als die

der Mädchen . In Prozenten der Lebendgeborenen ſtarben im 1. Lebensjahr 16,82 , d. i. die

niederſte Ziffer ſeit vielen Jahren . Wie immer iſt die Sterblichkeit unter den unehelich Geborenen

höher als unter den ehelich Geborenen ; von letzteren ſtarben auf 100 Kinder nur 15,92 , von den
— unehelichen dagegen 22,71 . Die Höhe der oben feſtgeſtellten Ziffern über die unehelich Tot -

1 geborenen und die erhöhte Sterblichkeit der unehelichen Kinder im erſten Lebensjahr erklärt ſich
i aus denſelben Urſachen , der mangelhaften Fürſorge vor , während und nach der : Geburt .

In der Altersklaſſe von 1 —14 Jahren ſtarben 1782 männliche und 1802 weibliche
2,1 Perſonen ( zuſammen 9,46 der Geſtorbenen ohne Totgeborenen ) , von 14 —70 Jahren 7798 männ⸗

liche und 7775 weibliche Perſonen ( zuſammen 41,u1/ ) , von 70 —80 Jahren 2339 männliche
und 2735 weibliche Perſonen ( zuſammen 13,40 ) . llber 80 Jahre alt waren 2293 Perſonen
(6,05 fo ) und giwar 1012 : männlihe und . 1281 weibliche.

Arztlich behandelt wurden von den Geſtorbenen 28 323 . Perſonen oder 74,770 der

Geſtorbenen überhaupt (ohne Totgeborene ) . In Anſtalten ſtarben 5153 Perſonen .
Unter den Todesurſachen ſtehen die Krankheiten der Lunge an erſter Stelle . Der Lungen⸗

ſchwindſucht (einſchl . Miliar - und allgemeine Tuberkuloſe ) erlagen im Berichtsjahr immer noch
N. F. Bd. II , 5. 1909. 7
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3814 Perſonen , trotzdem iſt ſeit dem Jahr 1904 abſolut und relativ ein Rückgang dieſer Krankheit

zu verzeichnen ; der Durchſchnitt im letzten Jahrzehnt betrug 4098 Fälle . Dazu kommen noch

1659 Perſonen , die an katarrhaliſcher und 1425 Perſonen , die an kruppöſer Lungenentzündung

geſtorben ſind . Die Todesfälle an Krebs , Sarkom und ſonſtigen bösartigen Geſchwülſten haben

2224 betragen , d. f. 123 Fälle mehr als im Jahr 1907 ; der Durchſchnitt der Sterbefälle an dieſer

Krankheit hat in den letzten zehn Jahren 2087 betragen . An Herzleiden ſind 3447 Perſonen

geſtorben . Die Zahl der gewaltſamen Todesfälle betrug 1300 , und zwar 765 Unglücksfälle ,

471 Selbſtmorde und 64 Fälle von Verbrechen bezw. Vergehen . An ſonſtigen beſonderen Todes —

urſachen ſind zu verzeichnen Keuchhuſten mit 488 , Influenza mit 415 , Rachenbräune mit 239 ,

Scharlach mit 217 , Geiſteskrankheit mit 190 , Maſern mit 132 , Kindbettfieber mit 111 , Krupp

mit 109 , ſonſtige Folgen von Geburt und Wochenbett mit 81 , Abdominaltyphus mit 79 , Trunkſucht

mit 59 , Akuter Gelenkrheumatismus mit 36 , Syphilis mit 24 und Ruhr mit 4 Fällen .

Das Jahr 1907 ſchließt mit einem Geburtenüberſchuß von 29 455 Perſonen oder 14,11 auf

1000 Ginwopner gegen 27 897 oder 13,55 im Vorjahr . “

Ehen wurden 15 764 geſchloſſen gegen 16 661ü des Vorjahrs . Auf 1000 Einwohner kamen

demnach im Jahr 1908 : 7,5 Eheſchließungen gegen 8,1 im Jahr 1907 .

2. Die Handwerkerverbände in Baden auf Schluß des Jahres 1907 .

Der Landesverband der Badiſchen Gewerbe - und Handwerkervereinigungen ,
Sitz Raſtatt , beſtand auf Schluß des Jahres 1907 aus 452 Vereinigungen mit zuſammen

23749 Mitgliedern , wovon 19 755 ſelbſtändige Handwerker waren . Es waren dem Verband

angeſchloſſen 36 Innungen mit 2405 Mitgliedern , 21 Fachgenoſſenſchaften und Fachvereine mit

647 , 150 allgemeine Handwerkervereine und ⸗genoſſenſchaften mit 4703 und 245 Gewerbevereine

mit 15 994 Mitgliedern . Den Gewerbevereinen ſind dabei auch die Gewerbe - und Handwerker⸗

vereine , die Gewerbe - und Induſtrievereine , die allgemeinen gewerblichen Genoſſenſchaften ( ohne

nähere Bezeichnung ) und die Gewerbe⸗Unterſtlitzungsvereine zugezählt . Der Verband gliedert ſich
in 16 Gauverbände : Seegau ( 39 Vereine , 2270 Mitglieder ) , Gau Oberbaden ( 24 bezw. 1039 ) ,

Schwarzwaldgau ( 11 bezw. 1059 ) , Wieſentalgau ( 10 bezw. 863 ) , Breisgau ( 52 bezw. 4019 ) ,

Ortenaugau ( 23 bezw. 1189 ) , Kinzigtalgau ( 9 bezw. 410 ) , Murg⸗ und Oosgau ( 47 bezw. 2346 ) ,

Pfinz⸗ und Enzgau ( 26 bezw. 1309 ) , Gau Mittelbaden ( 33 bezw. 1906 ) , Kraichgau ( 24 bezw. 1110 ) ,

Oberpfalzgau ( 33 bezw. 1309 ) , Unterpfalzgau ( 22 bezw. 1277 ) , Elſenzgau ( 22 bezw. 866 ) , Oden⸗

waldgau ( 44 bezw. 1677 ) und Taubergau ( 33 bezw. 1106 ) .

Die größeren Fachverbände einſchließlich der fachberuflich organiſierten Landesvereine

und Landesinnungen ſind entweder rein badiſche Verbände oder weitere deutſche Verbände , die im

Großherzogtum keine beſondere , auf das Land beſchränkte Verbandsorganiſation , ſondern nur

Mitgliedſchaften beſitzen . Auch die rein badiſchen Verbände ſind für gewöhnlich Unterverbände

größerer deutſcher Verbandsorganiſationen .
Rein badiſche Verbände ſind es 12 , denen zuſammen 59 Vereine und 4440 Mitglieder

überhaupt angehören ; von den Mitgliedern ſind 2542 wieder in kleineren ſelbſtändigen Vereinigungen

zuſammengeſchloſſen . Hierher zählen :
. Der Verband gewerbetreibender Bäckermeiſter Badens , Sitz Karlsruhe ( 1538 Mitglieder ,

davon 1537 aus 24 Vereinen ) als Unterverband des Zentralverbands deutſcher Bäcker⸗

innungen „Germania “ , Sitz Berlin ,

2. der Verband der Blechnermeiſter und Inſtallateure Badens , Sitz Karlsruhe ( 381 Mit⸗

glieder , davon 244 aus 5 Vereinen ) als Unterverband des Verbands deutſcher Klempner —

und Inſtallateur⸗Innungen , Sitz Leipzig,
3. der Verband der Buchbindermeiſter in Baden , Sitz Karlsruhe ( 266 Mitglieder , davon

81 aus 5 Vereinen ) ,
4. der Landesverband der badiſchen Gipſermeiſter , Sitz Karlsruhe ( 182 Mitglieder , davon

58 aus 3 Vereinen ) als Unterverband des Zentralverbands der Gipſer⸗ , Stukkateure

und Verputzermeiſter Süd⸗ und Weſtdeutſchlands , Sitz Karlsruhe ,
5. der Verein ſelbſtändiger Handelsgärtner Badens , Sitz Mannheim ( 418 Mitglieder ) ,

6. der Verein der Juweliere , Gold - und Silberſchmiede des Großherzogtums Baden

( 24 Mitglieder ) als Unterverband des Verbands deutſcher Juweliere , Gob - und Silber -

ſchmiede, Sitz Berlin ,

7, die Kaminfeger⸗Innung für das Großherzogtum Baden , Sitz Karlsruhe ( 110 Mitglieder),



en

t

),

9;

10 .

FN

} 12 .

79

der Badiſche Verband ſelbſtändiger Konditoren , Sitz Karlsruhe ( 185 Mitglieder , davon
131 aus 5 Vereinen ) als Unterverband des ſüdweſtdeutſchen Verbands der Konditoren ,
Sitz Mainz ,
der Badiſche Maler - und Tünchermeiſterverband , Sitz Karlsruhe ( 755 Mitglieder , davon
295 aus 7Vereinen ) als Unterverband des Süddeutſchen Maler - und Tünchermeiſter⸗
verbands , Sitz München ,
der erſt 1907 gegründete Verein badiſcher Seilermeiſter und Seilergewerbetreibender ,
Sitz Karlsruhe ( 55 Mitglieder ) ,
der Landesverband badiſcher Uhrmacher , Sitz Karlsruhe ( 153 Mitglieder , davon 121
aus 6 Vereinen ) als Unterverband im Zentralverband deutſcher Uhrmacher , Sitz Leipzig ,
der Verband badiſcher Zimmermeiſter , Sitz Mannheim ( 373 Mitglieder , davon 75 aus
4 Vereinen ) als Unterverband des Verbands deutſcher Zimmermeiſter , Sitz Mannheim .

Die Verbände der Handelsgärtner , Juweliere , Kaminfeger und Seiler beſtehen nur aus
anderweitig nicht organiſierten Einzelmitgliedern und Mitgliedern nicht ſelbſtändiger Ortsgruppen ,

Verbände , die im Großherzogtum keine auf das Land beſchränkte Verbandsorganiſation ,
ſondern nur Mitgliedſchaften in Baden haben , gibt es 17 mit zuſammen 3002 Mitgliedern ; davon
gehören 2836 wieder 58 ſelbſtändigen kleineren Vereinigungen an . Es ſind dies :

1. Der Süddeutſche Bezirksverband , Sitz Karlsruhe , im Bund deutſcher Friſeur - und
Perückenmacher - Innungen , Sitz Berlin ( 255 bad . Mitglieder aus 4 Vereinen) ,

der Südweſtdeutſche Bezirk ( Baden⸗Pfalz ) , Zentralſtelle Mannheim , im Verband freier
Vereinigungen ſelbſtändiger Barbiere , Friſeure und Perückenmacher, Aſſiſtenz⸗Chirurgen und
Heilgehilfen Deutſchlands , Sitz Berlin ( 189 bad . Mitglieder , davon 147 aus 2Vereinen ) ,

3. der Innungsverband deutſcher Baugewerksmeiſter , Sitz Berlin ( 51 bad . Mitglieder , aus
1 Verein ) ,

der Verband ſelbſtändiger deutſcher Inſtallateure , Klempner und Kupferſchmiede , Sitz
Düſſeldorf ( 83 bad . Mitglieder aus 1 Verein) ,

der Süddeutſche Dachdeckermeiſterverband , Sitz Frankfurt a. M. ( 16 bad . Mitglieder ,
davon 13 aus 2 Vereinen ) als Unterverband des Zentralverbands deutſcher Dachdecker⸗
meiſter , Sitz Neuwied ,

der Bezirksverein Baden- Pfalz , Sitz Mannheim , im deutſchen Fleiſcherverband , Sitz
Frankfurt a. M. ( 1297 bad . Mitglieder , davon 1294 aus 25 Vereinen) ,

der Verband der Glaſerinnungen Süddeutſchlands , Sitz Stuttgart ( 142 bad . Mitglieder ,
davon 138 aus 5 Vereinen ) als Unterverband im Zentralverband der Glaſerinnungen
Deutſchlands , Sitz Berlin ,

8. der Verein deutſcher Kürſchner , Sitz Leipzig ( 22 bad . Mitglieder),

12 .

13 .

15.

16 .

KES

der Bezirksverband Baden , Pfalz und ElſaßLothringen der Kupferſchmiedereien , Sitz
Lahr ( 30 bad . Mitglieder ) als Unterverband im Verein der Kupferſchmiedereien Deutſch —
lands , Sitz Hannover ,

der Süddeutſche Meſſerſchmiedeverband , Sitz Mannheim ( 32 bad . Mitglieder ) als Unter -
verband des Zentralverbands ſelbſtändiger Meſſerſchmiede Deutſchlands , Sig Mannheim ,

der Zeutralverband deutſcher Photographenvereine , Sig Berlin ( 17 bad . Mitglieder aus
1 Berein) ,
der deutſche Photographenverein , Sitz Weimar ( 22 bad . Mitglieder ) ,
der Bund deutſcher Sattler - und Tapezierinnungen , Sitz Berlin ( 40 bad . Mitglieder aus
1 Berein ) ,

14 . der Verband deutſcher Schloſſerinnungen , Sitz Leipzig ( 74 bad . Mitglieder aus 2 Vereinen) ,
der Süddeutſche Schloſſermeiſterverband , Sitz Mannheim ( 183 bad . Mitglieder ans
5 Vereinen ) ,
der Bund deutſcher Schneiderinnungen , Sitz Berlin ( 420 bad . Mitglieder aus 1 Verein) , und
der Süddeutſche Schuhmachermeiſterverband , Sitz Stuttgart ( 429 bad . Mitglieder , davon
421 aus 8 Vereinen ) .

„ Die Verbände der Kürſchner , Kupferſchmiede , Meſſerſchmiede und der deutſche Photographen⸗verein ( Weimar ) haben in Baden nur anderweitig nicht organiſierte Einzelmitglieder oder Mitgliedernicht ſelbſtändiger Ortsgruppen . Auch eine Anzahl dieſer Verbände hat ihren Sitz in Baden .

berbände
Im ganzen umfaſſen die rein badiſchen und übrigen in Baden vertretenen Handwerker⸗

zuſammen 7442 Mitglieder im Großherzogtum , davon 5378 in 117 ſelbſtändigenereinigungen ( Innungen , Fachvereinen uſw. ) .

7*



Außerhalb der aufgezählten Verbände ſtanden an örtlichen Handwerkervereinigungen auf

Ende des Berichtsjahres 87 Vereinigungen mit 2892 Mitgliedern , davon 2793 ſelbſtändige

Handwerker , und zwar :
Mitglieder

Vereinigungen überhaupt davon ſelbſt . Handwerler

Xamngen E ir aE dir 33 1378 1876

Fachvereinigungen ( Fachvereine u. Fachgenoſſenſchaften ) 39 1055 1035

Allgemeine Handwerkervereine und ⸗genoſſenſchaften 11 320 258

Gewerbevereine ..
4 139 129.

Was die finanziellen Leiſtungen insbeſondere des in Verbänden organiſierten badiſchen Hand⸗

werks auf volkswirtſchaftlichem Gebiete anbelangt , ſo ließen ſich hierüber beſtimmte Angaben nur für

die rein badiſchen Verbände ermitteln , Die im Jahr 1904 durch die Vereinigung des Landes⸗

verbands badiſcher Gewerbevereine und des badiſchen Handwerkerverbands an den vereinigten Verband

übergegangene Sterbekaſſe des letzteren , die nunmehr die Bezeichnung „ Sterbekaſſe des

Landesverbands der badiſchen Gewerbe - und Handwerkervereinigungen , Sitz

Raſtatt “, führt , war urſprünglich auf dem Umlageverfahren begründet , wurde aber aus Gründen

der Sicherheit , Leiſtungsfähigkeit und gedeihlichen Weiterentwickelung auf der Grundlage des

Prämiendeckungsverfahrens umgeſtaltet . Zum Beitritt berechtigt ſind die Mitglieder des Verbands

ſowie deren Ehefrauen . Das volle Sterbegeld betrügt ſeit 1905 : 350 Mb: Die Kaſſe zählte auf

Jahresſchluß 1907 : 1358 Mitglieder . An Sterbegeldern wurden verausgabt 9275 M im

22 Fällen . Das Vermögen der Kaſſe betrug Ende 1907 : 46 272 / . Außerdem wurden Von

einem Fachverband noch aufgewendet aus der Hauptkaſſe 100 / für Fachſchulen , 280 „f . ſonſt

für das Lehrlings⸗ und Geſellenweſen , 100 für ſonſtige Unterſtützungen an Mitglieder und

Angehörige , ferner aus der Krankenunterſtützungskaſſe 800 „ Yan Krankengeld und 150 für

Arzt und Apotheke , aus der Sterbekaſſe 1500 / an Sterbegeld . Jm übrigen beruhen die

finanziellen Leiſtungen auf volkswirtſchaftlichem Gebiet in der Hauptſache bei den einzelnen örtlichen

Vereinigungen . Dieſe verausgabten aus den Vereins⸗Hauptkaſſen im ganzen für Fachſchulen

3958 „/ , ſonſt für das Lehrlings⸗ und Geſellenweſen 8460 / , an Mitglieder und Angehörige

zuſammen 2747 Mb, und gwar für Krankenunterſtützungen 1014 / , für Sterbegelder 791 Mo

und für ſonſtige Unterſtützungen 942 J . Aus VereinsNebenkaſſen wurden geleiſtet : Von

6 Krankenunterſtützungskaſſen 1318 / an Krankengeldzuſchüſſen , von 7 Sterbekaſſen bezw. im

Umlageverfahren 1375 / an Sterbegeldern . Die Leiſtungen der auf reichs - und landesrechtlicher

Vorſchrift beruhenden Krankenkaſſen , ſowie der damit verbundenen Sterbekaſſen ſind dabei außer

Betracht gelaſſen . Nicht mitberückſichtigt iſt bei obigen Leiſtungen die im Jahr 1903 gegründete

Meiſter - Kranken - und Sterbekaſſe Baden . Mitglieder dieſer Kaſſe können nur die

Mitglieder des Gewerbevereins und Handwerkerverbands Baden und der ihm angeſchloſſenen

Vereinigungen ( Meiſtervereinigungen Lichtental und Sinzheim ) , ſowie der Gewerbevereine Achern ,

Bühl und Steinbach werden . Die Kaſſe zählte auf Jahresſchluß 1907 zuſammen 255 Mitglieder .

Das Vermögen betrug zu Ende des Berichtsjahres 14302 // . Es wurden verausgabt an Kranken⸗

geldern im Jahr 1907 : 6029 Ab , an Sterbegeld kamen im Jahr 1907 : 100 gur Auszahlung .

Neben dieſer Kaſſe beſtehen noh 2 Kranten - und Sterbekaſſen für ſelbſtändige Gewerbetreibende,
deren Mitglieder zum größten Teil Handwerker ſind. Die Kranken⸗ und Sterbekaſſe für

ſelbſtändige Gewerbetreibende in Bruchſal wurde 1899 gegründet und zählte Ende
1907 : 383 Mitglieder . Das Vermögen der Kaſſe belief ſich auf 13 908 / und es wurden im

Laufe des Jahres von der Kaſſe verausgabt an Krankengeldern 8875 / , an Sterbegeldern 500 Ao.

Die Bezirks - Kranken - und Sterbekaſſe für ſelbſtändige Gewerbetreibende in

Raſtatt ſtammt aus dem Jahr 1902 . Es gehörten ihr auf Jahresſchluß 1907 ; 91 Mitglieder

an . Das Vermögen betrug Ende 1907 : 6482 M, Die Aufwendungen der Kaſſe für Krankenunter⸗

j 79
machten im Berichtsjahr 1161 / aus ; Sterbegelder gelangten 1907 keine zur Aus⸗

zahlung .

Sparkaſſen hatten 3 Handwerkervereine . Die Einlageguthaben find. unbedeutend .

3. Sterblichkeits⸗ und Krankheitsverhältniſſe im I . Vierteljahr 1909 .

Nach den Berichten der Großh . Bezirksärzte ſind im J. Vierteljahr des Jahres 1909

im Großherzogtum 9939 Perſonen geſtorben , 778 mehr als im IV . Quartal 1908 md 45

weniger ala im gleichen Vierteljahr des Vorjahrs . Außerdem ſind 437 totgeborene Kinder ius

Sterberegiſter eingetragen worden . Von den 9939 Geſtorbenen waren 2596 (d. ſ. 26,10 %) unter
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1 Jahr , 1030 (d. ſ. 10,4 %) —15 Jahre alt . Unter den Todesurſachen ſtanden an erſter
Stelle Lungen - und Kehlkopfſchwindſucht und Verdauungsſtörungen von Kindern unter 1 Jahr ;
erſterer erlagen in I . Vierteljahr 1909 : 969 ( gegen 790 im IV . Vierteljahr 1908 und 1019 im
I. Vierteljahr 1908 ) , letzterer 437 ( 1102 bezw. 437 ) Perſonen . An Keuchhuſten ſtarben 138

( 137 bezw. 89) , an Maſern 65 ( 20 bezw. 54) , an Rachendiphtherie 57 ( 75 bezw. 70) , an In⸗
fluenza 54 ( 17 bezw. 256 ) , an Kehlkopfkrupp 46 ( 40 bezw. 30) , an Scharlach 43 ( 54 bezw. 77) ,
an Puerperalfieber 34 ( 24 bezw. 40) und an Typhus 20 ( 22 bezw. 12) Perſonen . Außerordentlich
günſtig war demnach die ſonſt im I. Vierteljahr ſtark auftretende Sterblichkeit an Influenza im

Vergleiche mit derjenigen des I . Vierteliahrs 1908 ( 54 gegen 256 Sterbefälle ).
Auf die 39 Gemeinden mit 4000 und mehr Einwohnern , deren Einwohnerzahl 9% der

Ead Geſamtbevölkerung ausmacht , entfielen im letzten Vierteljahr 3558 Todesfälle , 300 mehr als im

vorhergehenden Vierteljahr und 41 weniger als im gleichen Vierteljahr des Vorjahrs ; totgeborene
Kinder waren 170 zu verzeichnen . Von den Geſtorbenen waren 919 (d. ſ. 25,8 0 ) unter 1 Jabr

) und 439 (d. ſ. 12,3 %) —15 Jahre alt . An erſter Stelle unter den Todesurſachen ſtanden auch
hier Lungen - und Kehlkopfſchwindſucht mit 430 und Verdauungsſtörungen im 1. Lebensjahr mit

ð 131 Fällen gegenüber 298 bezw. 858 im vorhergehenden Vierteljahr und 455 bezv . 136 im
5 I. Viertelſahr 1908 . Es folgen dann Maſern mit 42 , Keuchhuſten mit 41 , Rachendiphtherie
f mit 30, Influenza mit 17, Scharlach mit 14 , Puerperalfieber mit 13 und Kehlkopfkrupp und
t Typhus mit je 10 Füllen .
t An anzeigepflichtigen Krankheiten erkrankten im T. Vierteljahr 2832 . Perfonen ,
t und zwar 940 an Scharlach , 804 an Rachendiphtherie , 207 an Lungen - und Kehlkopfſchwindſucht ,
ð | 153 an Puerperalfieber , 136 an Kehlkopfkrupp und 92 an Typhus . Gegenüber dem vorher⸗
r gegangenen Vierteljahr bedentet dies einen Rückgang des Scharlachs um 133 , der Rachendiphtherie
e um 86, des Kehlkopfkrupps um 31 und des Typhus um 30 Fälle , dagegen eine Zunahme der

“n Lungen⸗ und Kehlkopfſchwindſucht um 77 und des Puerperalfiebers um 34 Fälle . Beim Vergleich
u mit dem I. Vierteliahr 1908 iſt Scharlach mit 307 , Rachendiphtherie mit 88, Kehlkopfkrupp mit

86 Fällen ſchwächer, dagegen Lungen - und Kehlkopfſchwindſucht mit 11 , Puerperalſieber mit 4
lo und Typhus mit 38 Fällen ſtärker aufgetreten .
m Auf die Gemeinden mit 4000 und mehr Einwohnern entfielen insgeſamt 986 anzeigepflichtige
m Erkrankungsfälle , während im IV . Quartal 1908 : 1096 und im gleichen Vierteljahr des Vorjahrs
er 1289 Fälle zu verzeichnen waren . Die an erſter Stelle ſtehenden Infektionskrankheiten Scharlach
er und Rachendiphtherie mit 434 bezw. 342 Fällen zeigen gegeniiber dem IV . Vierteljahr 1908 eine
te Abnahme von 74 bezw. 29 Fällen , gegenüber dem gleichen Quartal im Vorjahr eine ſolche von
ie 250 bezw. 44 Fällen . An Lungen⸗ und Kehlkopfſchwindſucht wurden 97 , an Kehlkopfkrupp 39 ,
en an Puerperalfieber 38 und an Typhus 36 Fälle gemeldet .
n ,

“i ,
—

4 . Der Saatenſtand in Baden .

be, Die langerſehnten Niederſchläge ſind vom 11 . bis 14 . Juni im ganzen Großherzogtum und
ir in reichlicher Menge gefallen und Haben aNerorts die Vegetation außerordentlich belebt . Den
ide meiſten Nutzen von dem günſtigen Witterungsumſchlag hatten de Winterſaaten — Weizen,
im Spelz und Roggen — deren Stand nunmehr faſt überall weit günſtiger beurteilt wird als im
lb . Vormonat und über deren gute Ernteausſichten beſonders in bezug auf Qualität die Berichte ſehr
in zuverſichtlich lauten . Unkraut iſt nur ſehr wenig im Getreide . Auch die Sommerfrüchte ,

der namentlich Gerſte und Hafer, berechtigen nach ihrem derzeitigen Stand zu guten Hoffnungen , nur
er⸗ iſt Hafer teilweiſe etwas kurz geblieben . Die Kartoffeln ſind gleichmäßig aufgelaufen ; ihr
us⸗ gegenwärtiger Stand wird durchgehends als recht befriedigend bezeichnet . — Das Setzen des

Tabaks iſt allgemein beendigt ; die jungen Pflanzen ſind bei dem feuchten Wetter überall gut
angewachſen . — Die Hopfenäcker laſſen viel zu wünſchen übrig ; der derzeitige Stand wird meiſt
recht ungünſtig beurteilt . Aus einem Haupthopfenbezirk ( Schwetzingen ) wird berichtet, daß die

flanzungen ſtark von Mehl - und Honigtau befallen ſeien . — Über die Reben lanten die Mel -
ungen meiſt recht befriedigend . Vielfach wird ein Vollherbſt erhofft. Namentlich in der See⸗

09 gegend , im oberen Rheintal und in der Markgräfler , Bühler und Bruchſaler Gegend zeigen ſich
45 viele und geſunde Geſcheine, die zunächſt ſchönes und warmes Wetter brauchen , damit die Blüte
ins raſch und gut vorübergehen tann . Von Krankheiten verlantet in den vorliegenden Meldungen

nter |
DiS jegt fo gut wie nichts . — An Schädlingen ſind vielfach Engerlinge aufgetreten , hauptſächlich
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in trockenen Wieſen . In vereinzelten Bezirken am See und im ſüdlichen Schwarzwald ( Bonn⸗

dorf ) ift Hagelſchaden entſtanden .
Eine beſondere Würdigung erfordert der Stand der Futtergewächſe . Die im Vormonat laut

gewordenen Befürchtungen , daß infolge des rauhen und trockenen Frühjahrs mit einer Futternot zu

rechnen ſei , haben bereits landwirtſchaftliche Intereſſenvertretungen ernſt beſchäftigt . Dieſer Umſtand

und die beſonders ungünſtigen Meldungen über die Futterernte in Norddeutſchland gaben Anlaß

zu einer eingehenden Ermittlung der Verhältniſſe in Baden . Danach blieb der erſte Grünfutter⸗

ſchnitt bei Klee, Luzerne und Gras im Landesdurchſchnitt um hinter einem normalen Ertrag

zurück ; die teilweiſe ſchon begonnene Heuernte wird im Durchſchnitt nur etwa 70 ½ eines normalen

Ertrags erbringen . Doch liegen die Verhältniſſe in den einzelnen Landesgegenden ziemlich verſchieden .

Man ſchätzt das Ergebnis im Verhältnis zu einem normalen Ertrag :

bei Klee bei Luzerne an Heu bei Klee bei Luzerne an Hen

auf Prozent auf Prozent

in ber Geegegend . > 7. 76 75 76 in ber mittleren Rheinebene 50 63 61

mon Donaugegend . . 70 8¹ 72 n n unteren Rheinebene . 56 53 58

im mittleren und nördlichen im Pfinz⸗ und Kraichgau . 56 50 64

Schwarzwald 67 63 71 n Bauland e TSE A 78 82

im ſüdlichen Schwarzwald . 69 61 77 P ODEON 869 73 66

am Kaiſerſtuhhll . 66 65 67 Grnß j —
: ; KA rc , f Dipo ben ( 9.

in der oberen Rheinebene . 53 63 67
„ Grufherzogtum D R p

Recht ungünſtig liegen danach die Verhältniſſe hauptſächlich in der Rheinebene , wogegen ſie in

der Donaugegend und im Bauland ziemlich befriedigend ſind ; aus dieſen Gegenden wird auch
vielfach von einem vollen Ertrag berichtet .

Von der geſamten Wieſenfläche des Landes wird etwa 12 ° einen normalen Heuertrag

liefern , bei etwa 22ö wird dagegen der Ertrag die Hälfte einer normalen Ernte nicht überſteigen .

Wenn auch die eingetretenen Niederſchläge den erſten Grünfutterſchnitt nicht mehr und den

Ausfall der Heuernte nur noch teilweiſe günſtig beeinfluſſen konnten , ſo laſſen ſie doch eine

befriedigende Nachfutterernte erhoffen . Durch reichliche Anpflanzung von Futtermais , Runkelrüben

und Wickenhafer , beſonders auf den noch in weiterem Umfang umgepflügten Kleeäckern , glaubt man

den Ausfall decken zu können , um ſo mehr als das trocken gewachſene Futter und das als Futter

verwertbare Stroh von ſehr guter Qualität iſt . Von einer drohenden Futternot kann nach den

Außerungen der 164 Berichterſtatter in Baden nicht die Rede ſein ; man denkt auch nirgends mehr

ernſthaft an eine etwaige Verminderung des Viehſtands . Nur im Mai ſind vereinzelt infolge

Mangels an Grünfutter geringe Beſtandsverminderungen vorgekommen , aber nur ſoweit Überſtellung

beſtand . Vereinzelt wird allerdings auch die Befürchtung geäußert , es könne vielleicht die Nachzucht
von Jungvieh etwas eingeſchränkt werden .

—

Um die Mitte des Monats Juni war der Stand der Saaten :

Nr . 1 ſehr gut , Nr . 2 gut , Nr . 3 mittel (durchſchnittlich ), Nr . 4 gering ,

Nr . 5 ſehr gering .

eE
EEENE TT î E

RETA
j

à PeT TEITT TE

Landeskommiſſär⸗ | Winte⸗ 2n„„K„ hasra |
1 | DIPA ] > - - N ANE

EATLOE d e eE | E |

Bezirke SERJ SE S fig ad aut BON |
á E ETRA T E TS I ES TO S TS PA” E 1

a leaiti BAshika : 1 T aale - Bohim ] Bead

2 | OFA |
B KS | E P Peiz E | ZTR A | S

P
|

wW | s F
|

w9) | E | D | Bul niii 2 | z Hea jg
E = midA. | R | A | |

J
diaa , etad i ni | @ | von

|
|

4 g i 5 | Hräſer t
Weizen |

~
| Roggen | ( Gemenge ) . | V |-

Gräſern ' , Wieſen |
— —

| | |
| |

5 | | | | |
À özi Iç ç Oe 9 TTR [S ç Ople mo ç FY O e

Konſtanz 2,5 | 2,2 | 24 2,3 | 2,5
|

2,4 %0 | Beb. 2,3 2,5 22| 3,2 [3,2] 2,8] 8,1 2,0. 12,3

Freiburg 1 2,3 12,3 1 2,8 | 2,2 1,2,8 2,2 | 4B |
6,83. 2,5] 2,8 2,2 | 3,4 2,8 3,oũl 8,43,1 [2,3

Karlsruhe . . 2,7 2,5 2 , 2 , 2,8 2,5 2,8 2 / 2,3] 2,2 ] 2218,8 3,3 2,9 3,32,862 ,

Mannheim . . 2,32,2 , | 2,2 23 2 , 22 2,3 21 | 21 | ; 2 | 2,92,8 2,6 | 3,1 | 8,3 [2,3

| | UTEN | AURS
i y o : } j

Groğherzogtum .| 2,4 | 2,4 | 2,4
|

2,3 | 2,6. : 2,2 |
2,32 , | 28] 2,32,2 ( 3,3 2,9 2,9 3,22,802,3

Dagegen im piy banae cie arik BE d | | |

Mai 1909 | 2,8 | :2,3 | 2,6 - 2,5 2,62,5 2,52,7 2 . ala aTi BA 2⸗0 2,9 82] a he
A N AS TATIE E | AT AR g AORE EA AAE A EDE

Qi 1908 22 | 2,2 | 22 | 2,20128 ] 2,0] 2,1 | 21
| 23 2,3] 2 ; | Xi 121 ) 2,012,112 , 12,4

I i I I I I
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5. Auftrieb und Umſatz auf den badiſchen Viehmärkten im Mai 1909 .

Für die Beurteilung der Frage , wieweit die heimiſche Viehhaltung durch den ungünſtigeren
Ausfall der diesjährigen Futterernte beeinflußt werden wird , ſind aus der Geſtaltung des Viehmarkt⸗
verkehrs Anhaltspunkte zu gewinnen . Wir werden deshalb für die kommenden Monate den Auftrieb
und Umſatz auf den badiſchen Märkten im Vergleich mit den Vorjahren bekannt geben . Für die

Schlachtviehmärkte in Mannheim und Karlsruhe , denen auch nichtbadiſches Vieh in ſtarkem Umfang
zugetrieben wird , werden Sonderangaben gemacht .

Für den Monat Mai liegt folgendes Ergebnis vor :

A. Rindvieh und Pferde . B. Schweine .

Art der Angaben . Far⸗
| > | tatbinnen Bujam | | „ ISchwei⸗ Läu⸗

hl

Ohien ! Kühe T minge Kälber | Pferde Ferkelren | IRinder men | ne fer| | Jungvieh ) |

Aufgetriebene Tiere .
eat LOOD aai eaa duel 974- 2918. ) . 4951 |. 7406 116249] 4 9951.1 8631 18 72415 571140 551

davon auf den Schlachtviehmärkten k }
|

K a SE hMannheim und Karlsruhe . . . f 384 305 | 1 908 | 83099 5 694| 4
“ 4

1 45513 686| — 1115

Bea Lao inara dna , UOOA] DAOIN { 774 6 629 | | 14 488/4 896 |1 6851 18 091/5 830| 40 897
davon auf den Schlachtviehmärkten i | $ | U |

j $Mannheim und Karlsruhe . . . | 355 339 | 1 667 | 2609 4
970) 3 990 | 1 411[ 18 073| — 1025

: ngoe 9 A Aa 2 gQol a| € 99919WA LIOR ad aia. roning i 8289 | 4 040 | 6 621 | | 13 688| 4 896| 2 099 18 332/3 481| 48 9081
davon auf den Schlachtviehmärkten M |

Mannheim und Karlsruhe . . . [241 287 | 1478 | 2 984 4 9904 566| . 1745 | 18 202| — 2 025

Verkaufte Tiere .
Mai 1909 ODLI iaie snil 6884 : - 196 : 18 858d . 159 - : 10 : 896 ) 4885 ) - 5861 18 55314 6771 37 194

davon auf den Schlachtviehmärkten | y ri : Aa AMannheim und Karlsruhe . . „ 356 . 237
|

1 899 | 3 084 5 576 4 604| 1455 ] 13 529 | - 11an

Mai 198988 unr d 664 [183421 8501 | 506610 578142821 488/12 720/5 0201 38 . 297
davon auf den Schlachtviehmärkten i 5 | | `Mannheim und Karlsruhe . . . d 329 811 | 1655 2 589 4 884/3 990 | TALI IXTILOF —= 1025

|
Mal L007. . ae , a a as T Daa LTO ARL] 5077 1 ONAT LAN 17 997/2 619| 42 219

davon auf den Schlachtviehmärkten f $ | JRI f | ) |Mannheim und Karlsruhe . . . | 284 | 253 | 1469 | 2978 | 4929/4 566| 1 745/17 8881 — | 2 025

Der Auftrieb an Rindvieh war demnach im Mai 1909 erheblich ſtärker als im gleichen
Monat der beiden Vorjahre , wogegen der Umſatz ſich nicht in dem gleichen Maße vermehrt hat .

Jungſchweine wurden weniger zugeführt und verkauft .

6. Die Witterungsverhältniſſe im Mai 1909 .

Der verfloſſene Mai iſt vorwiegend kühl, dabei arm an Regen und reich an Sonnenſchein
geweſen . Wiewohl die Temperaturen an mehr als der Hälfte aller Tage unter den normalen
gelegen ſind , hat doch in der fünften Pentade eingetretene ſtärkere Erwärmung bewirkt , daß die
Mitteltemperaturen nur um wenige Zehntel eines Grades zu niedrig ausgefallen ſind . Der
gefürchtete Kälterückfall mit Nachtfroſt hat ſich ſchon in den erſten Tagen des Berichtsmonats ein —
geſtellt, in leichterer Form , wobei mur in Höheren Lagen das Thermometer unter den Gefrierpunkt
gefallen iſt, hat er ſich noch zweimal wiederholt . Niederſchläge ſind nur wenige gefallen , ſo daß
auch an Orten , an denen etwas ergiebige Gewitterregen niedergegangen ſind , die langjährigen
Mittelwerte weitaus nicht erreicht worden find ; weniger als die Hälfte derſelben ſind an nicht
wenigen Stationen gemeſſen worden . Wie trocken der Mai geweſen iſt , geht auch daraus hervor,
daß an 10 Tagen an keiner Beobachtungsſtelle des Landes Regen gefallen iſt . Die Bewölkung
iſt ſehr klein geweſen und die Sonnenſcheindauer hat infolgedeſſen überaus große Werte erreicht ,die größer ſind , als je in einem Mai ſeit dem Jahr 1894 ; in Karlsruhe hat ſie volle 91 Stunden
mehr betragen als der Durchſchnitt der letzten 14 Jahre . Die Luftdruckmittel ſind um rund
2½ mm zu hoch ausgefallen .

Das überaus kühle und regneriſche Wetter , das in den letzten Tagen des April eingetreten
war, hielt auch zu Beginn des Berichtsmonats noch an . Hoher Druck über dem Nordweſten
Europas und eine Depreſſion über dem Nordoſten verurſachten nördliche Winde, die noch weiter
abkühlten, ſo daß, als es zum Aufklaren kam, Reif und Froſt auch in tieferen Lagen eintrat ; in
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den beiden erſten Tagen fiel bis in die Rheinebene herab Schnee . Vom 3. an kam unſer Gebiet

in den Bereich hohen Druckes ; da aber deſſen Kern guerit im Norden , dann im Nordoſten verblieb ,

ſo hielt die nördliche Luftſtrömung an , und trotz des Aufklarens blieb es kühl . Um den d. und

14 . gingen . bie Temperaturen nochmals ſtärker zurück , doch kam es nur in hohen und rauhen Lagen

zur Bildung von Reif und Froſt . Ein von den Niederlanden aus nordoſtwärts ziehendes Minimum

verurſachte in den Tagen vom 16 . und 17 . leichte Regenfälle ; darnach kam wieder hoher Druck

über Mitteleuropa zur Herrſchaft , und heiteres , ziemlich warmes Wetter trat ein . Vom 21 . an

ſtiegen die Temperaturen weit über die normalen Werte an ; da zugleich die Luftdruckverteilung

unregelmäßig wurde , ſo traten Gewitter auf , die aber meiſt nur lokaler Natur waren . Erſt am

25 . ſtellten ſich ausgebreitete , vielfach von Hagelfällen begleitete elektriſche Entladungen ein ; ſie

ſeiteten einen Umſchlag zu viel kühlerem, trübem und regneriſchem Wetter ein, das durch eine im

Nordweſten Europas erſchienene Depreſſion bedingt wurde . Die letzten drei Tage waren wieder

heiter und warm .

Während der erſten Monatshälfte veranlaßte die vorherrſchend trockene Witterung ein ziemlich

gleichmäßiges Fallen der Gewäſſer , zum Teil gingen ſie erheblich unter den jahreszeitlichen Niedrigſt⸗

ſtand zurück. Von der Mitte des Monats an ſtiegen Bodenſee und Rhein infolge vermehrter

Schmelzwaſſerlieferung des Schweizer Stromgebietes , die Binnenflüſſe fielen weiter , teilweiſe mit

geringen , durch Gewitterregen verurſachten Schwankungen .

Der gemittelte Monatswaſſerſtand war durchweg zu klein und zwar bei Konſtanz um

0,34 m, bei Waldshut um 0,40 m, bei Baſel um 0,76 m, bei Breiſach um 0,70 m, bei Kehl um

0,73 m, bei Maxau um 0,27 m und bei Mannheim um 1,13 in niedriger als der gemittelte Mai⸗

waſſerſtand 1891 —1900 .

7. Stand und Bewegung der Tierſeuchen im Mai 1909 .

Der Stand der Tierſeuchen im Großherzogtum kann für den Monat Mai ein recht günſtiger

genannt werden . Neu aufgetreten ſind in dieſem Monat die Rotlaufſeuche bei Pferden , der

Bläschenausſchlag und der Milzbrand beim Rindvieh , die Schweineſeuche und der Rotlauf bei

Schweinen und die Räude bei Pferden . Eine erheblichere Vertretung zeigte nur der Bläschen⸗

ausſchlag des Rindviehes und der Rotlauf bei Schweinen . Dem Milzbrand find 8 Stück Rindvieh

züm Opfer gefalen .
über den Verlauf der einzelnen Seuchen gibt nachſtehende Tabelle näheren Aufſchluß :

Am Anfang Im Laufe des Monats Am Schluſſe

i
des Monats iſt die :

3
RIM — des Monats

Tiergattung waren ver⸗
berſeuchten

Seuche ſind von den Tieren der blieben ver⸗

wnb ſeucht betreffenden Beſtände ſeucht

Bala ETE
PRH

m A Tn Eal

Seuchen
Š E a3 | 2 | Š | eve, | | umgez worden ge⸗ | ſchnnt ajg af
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Bläschenausſchlag2612268 101521296 122. 921, 108d —. — 13031408 (141 82/466

Milzbrand . . 9 9 69 5 6 ORF CIE LEa E T | 4 62 | 81 81 68

Rauſchbrand | ——
SGriene ni t apean Kahelin

8

| | ii apad | |

Schweine . E kil | HA pa 1M) iost modis. a | |
Rotlauft 10415109119 | 25 : 179| 12 163619 981251724 127
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8 . Landesverſicherungsanſtalt Baden .

1. Renten . Bei der Landesverſicherungsanſtalt Baden ſind im Monat Mai 537 Renten⸗

geſuche ( 39 Alters - und 498 Invaliden - bezw. Krankenrentengeſuche ) eingereicht und 432 Renten

( 26 ＋ 381 ＋½ 25 ) bewilligt worden . Es wurden 69 Geſuche ( 3 ＋ 66 ) abgelehnt , 637 ( 23

614 ) blieben unerledigt . Außerdem wurden im ſchiedsgerichtlichen Verfahren 6 Invalidenrenten
zuerkannt .

Bis Ende Mai find im ganzen 66840 Nenten ( 10 719 Alters - , 53 616 Invaliden⸗ und

2505 Krankenrenten ) bewilligt bezw. zuerkannt worden . Davon famen . wieder , in Wegfall 37 845

( 8195 - + 27480 - + 2220) , ſo daß auf 1. Juni 28 995 Rentenempfänger vorhanden ſind ( 2524
Alters⸗, 26186 Invaliden⸗ und 285 Krankeurenten ) . Verglichen mit dem 1. Mai hat ſich die

Zahl der Rentenempfänger vermehrt um 129 ( — 24 Alters⸗ , ＋ 150 Invaliden - und ＋ 3 Kranken⸗

rentner ) .
Die Rentenempfänger beziehen Renten im Geſamtjahresbetrage von 4315020 % 37 R

( mehr ſeit 1. Mai 24 . 169 Mo: 87I ) :
Der Jahresbetrag für die im Monat Mai bewilligten Renten berechnet ſich und zwar

für 26 Altersrenten auf 4339 / 20 H, für 387 Invalidenrenten auf 66 798 / 20 und

für 25 Krankenrenten auf 4361 . %/ 40 K, ſomit Durchſchnitt für eine Altersrente 166 % 81 H,
für eine Invalidenrente 172 / 60 § und für eine Krankenrente 174 / 45 &

Für ſämtliche bis 1. Januar 1909 bewilligten Renten betrug der durchſchnittliche Jahres⸗
betrag einer Altersrente 139 / 69, f , einer Invalidenrente 148 46 . 76 F. und einer Kranten -

tente 160 : M. 56- F

,
2. Beitragserſtattungen wurden im Monat Mai infolge Heirat weiblicher Verſicherter

in 293 Fällen 18 034 / und infolge Todes verſicherter Perſonen in 96 Fällen 9475 M

angewieſen .
3. Heilverfahren . Beſtand , Zu - und Abgang der von der Landesverſicherungsanſtalt

Baden in ſtändige Heilbehandlung genommenen Kranken im Monat Mai 1909 :

Lungenkranke . Andere Krante , e Ea

;

Be

0 ndir AR darunter in| ae =
Bu - und Abgang . g Suèz S leS 8u Zu⸗ Zu⸗

Boegies S8 : i
!

S È 5 8 ŠI Š E fammenMaͤnner fammen
Maͤnner Frauen ia

) W) Binlnane Aanias midia Woradiri mandus Stal? aniyny mdna
| (S ail | | |

lag arhi aman i

Beftand Ende April 1909 . | 338 | 226 | 100 | 242 | 194 || 575 70 TS
|

159. 1 409. | . 325; | 784
L || | | | _INGFS TJG N

paniy |
Zugang im Mai 1909 „ 111 82 26 63. , 59 174 Jog |

91; 185 [ 205 [ 154 [ 359

Abgang im Mai 1909 124 6· 34 63 5½ 187 [ 44 42 86168 105 273

Bëftand Cide Mai 1909- , | 320 J221 oi 242
|

196" 562 | 1126 | 182 |
258] 446 11874 | 820

4. Arbeiterwohnungsdarlehen . Im Monat Mai wurden an 40 Verſicherte 160 875 %½
und an eine gemeinnützige Anſtalt ( Rettungshaus für arme Kinder in Weinheim ) 5500 Ab, gu -
ſammen 165 875 M6, zugeſagt ; ausbezahlt wurden an 76 Verſicherte 277 855 M6 md an drei

Bauvereine (Ettlingen , Lahr und Villingen ) 46 500 6 , zuſammen 324 355 Mb.

9 . Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft .

Im Monat Mai gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 506 Unfälle zur Anzeige, wovon
473 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 33 auf die Forſtwirtſchaft
entfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 333 Fälle ; hierunter ſind 11 Fälle mit tödlichem Ausgang .
An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 24370 / angewieſen , und zwar an
322 Verletzte 22 705 , an 7 Witwen 670 /½ und an 16 Kinder 995 AM Für die tödlich
verlaufenen Unfülle wurden weiter 550 / Sterbegelder bezahlt.
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Im geſamten waren zu Aufang des Monats Mai 23 063 Perſonen im Rentengenuß , davon

ſchieden im Laufe des Monats Mai durch Einſtellung der Rente 69 und durch Tod 67 aus .

Unter Berückſichtigung des obigen Zugangs bezogen hiernach auf 1. Juni 23272 Perſonen

Renten im geſamten Jahresbetrage von rund 1908450 Jb .

Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats Mai Entſchädigungen abgelehnt

wurden , betrug 82 ; in 254 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .

10 . Die Lage des Arbeitsmarkts im Mai 1909 .

Im Bereich der badiſchen öffentlichen Arbeitsnachweiſe hat die allgemeine Geſchäftslage im

Monat Mai keine nennenswerte Beſſerung erfahren . Die Zahl der offenen Stellen iſt in der

männlichen Abteilung gegen den April ds . Is . ſogar etwas ( um 417 ) zurückgegangen ; allerdings

hat auch die Zahl der vorgemerkten Arbeitſuchenden ( um 1360 ) abgenommen . Die Zahl der

erfolgten Einſtellungen blieb ungefähr auf der Höhe des Vormonats . Etwas günſtiger fällt der

Vergleich mit dem Monat Mai des Jahres 1908 aus . Es waren nämlich im Berichtsmonat

2214 offene Stellen mehr gemeldet und es konnten 229 Stellen mehr beſetzt werden als im Bor -

jahr ; anderſeits waren aber auch über 6000 Arbeitſuchende mehr vorgemerkt als im Mai 1908 .

In der weiblichen Abteilung iſt eine Abnahme der offenen Stellen ( um 465 ) , der Stellenſuchenden

( um 213 ) und der Einſtellungen ( um 223 ) gegenüber dem Vormonat feſtzuſtellen , dagegen eine

erhebliche Zunahme der Vermittelungstätigkeit im Vergleich zum Mai 1908 . Die Zahl der offenen

Stellen ſtieg nämlich um 2083 , die der Arbeitſuchenden um 1437 und die der erfolgten Ein —

ſtellungen um 299 .

Im einzelnen berichten die Anſtalten zur Lage des Arbeitsmarkts wie folgt :

a) Männliche Abteilung .

Beim Arbeitsamt Baden - Baden iſt der Rückgang der Zahl der Arbeitſuchenden und der

offenen Stellen darauf zurückzuführen , daß das Amt wegen Umzugs einige Zeit geſchloſſen war . —

Die Ausſichten im Baugewerbe ſind ſehr ſchlecht, hauptſächlich auch bei Bauſchloſſern , da die Auf —

träge vollſtändig ausblieben .

Das Geſamtbild des Arbeitsmarkts für den Bereich der Bruchſaler Anſtalt iſt ein ſehr

trübes , ohne Anzeichen auf weſentliche Beſſerung . Die Beſchäftigungsgelegenheit im Baugewerbe

und für Taglöhner iſt ganz gering ; in der Metall⸗ und Maſchinen⸗Induſtrie , in der Nahrungs -

und Genußmittelbranche , in Geſchäftszweigen , in welchen der Anſtalt ſonſt in beſſeren Zeiten Auf⸗

träge ſtets zufallen , überall bleiben die Stellenmeldungen aus . Eine kurze Beſchäftigungsgelegenheit

für Schreiner verſiegte in dieſem Monat wieder ; ſelbſt die Saiſonarbeit der Schneider und Schuh⸗

macher bleibt kaum bemerkbar .

In Freiburg war die Arbeitsgelegenheit im allgemeinen befriedigend . Gärtner , Wagner,

Sattler und Tapeziere , Schneider , Maurer uſw . waren ſehr geſucht. Für Maler liefen die An⸗

meldungen offener Stellen beſonders von auswärts zahlreich ein . Auch Blechner , Friſeure , Schuh⸗

macher, Schreiner , Zimmerleute , landwirtſchaftliche Arbeiter fanden leicht Arbeit . Nicht ſo günſtig

war die Arbeitsgelegenheit für junge Bauſchloſſer , Maſchinenſchloſſer , Buchbinder , Bäcker , Bier⸗

brauer uſw . In der kaufmänniſchen Abteilung mehren ſich die Anmeldungen offener Stellen .

Bei der Heidelberger Anſtalt war bei gedrückter Lage nur bei den Malern und Schneidern

Mangel an Arbeitskräften , in allen anderen Berufen dagegen ein ſtarkes Überangebot von ſolchen

zu verzeichnen. Trotzdem hält es ſehr ſchwer , Leute aufs Land zu bringen , auch nur in die

nächſten Orte .

Beim Arbeitsamt Karlsruhe ſprachen beſonders zahlreich Bau - und Maſchinenſchloſſer ,

Blechner , Schreiner , Bäcker , Metzger , Maurer und ungelernte Arbeiter vor , während der Mangel

an Schneidern , Schuhmachern , Anſtreichern , und gegen Ende des Monats auch an tüchtigen

Wagnern noch anhielt . Da die Bautätigkeit hier eine ſehr geringe iſt , können viele Bauhandwerker

und Taglöhner keine Arbeit finden .
Etwas günſtiger beurteilt das Arbeitsamt Konſtanz die Lage . Berichte von auswärts

und von den Filialen laſſen erkennen , daß die Geſchäftslage ſich ſtetig, wenn auch langſam , zu

heben beginnt . Die Nachfrage nach landwirtſchaftlichen Hilfskräften iſt , wie alljährlich um dieſe

Beit, groß. In der Metall - und Eiſeninduſtrie iſt der Aufſchwung noch nicht fühlbar , nur Schmiede

ſind ſehr geſucht, bei den übrigen Berufsarten herrſcht noch Überfluß an Arbeitſuchenden . Lebhaft
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ift der Bedarf in der Induſtrie der Holz - und Schnitzſtoffe . — Von den angemeldeten offenen
Schneiderſtellen fonnte nur die Hälfte beſetzt werden . Im Baugewerbe iſt die Lage zufrieden⸗
ſtellend . Die Frequenz bei den Verpflegungsſtationen iſt im Abnehmen begriffen .

Lörrach hatte Mangel an Malern , Schneidern , Maurern und Zimmerleuten , Schopf —
heim an Schreinern , Maurern , Gipſern und Zimmerleuten .

In Mannheim hat ſich die Lage um ein kleines gebeſſert . Verlangt waren hauptſächlich
Maler und Tüncher ; auch tüchtige Schreiner und Tapeziere fanden Arbeit . Ein Überangebot
war vorhanden bei den Schloſſern ; nicht einmal junge Arbeitskräfte waren hier begehrt und doch
will jeder eine Lehre ſuchende Junge Schloſſer werden .

Der Pforzheimer Arbeitsmarkt zeigt im Berichtsmonat im Vergleich zum Vormonat eine
kleine Verſchlechterung , gegenüber dem Vorjahr jedoch eine Steigerung der Vermittelungstätigkeit .
Die Verſchlechterung der Arbeitsgelegenheit gegenüber dem Vormonat iſt darauf zurückzuführen ,
dah infolge der ſeit 19 . bezw. 27 . April ds . Is . in Pforzheim beſtehenden Streiks im Maurer —

gewerbe und bei den Bauhilfsarbeitern im Berichtsmonat gar keine Maurer und nur äußerſt
wenige Erdarbeiter , Taglöhner uſw. vermittelt werden konnten . Durch dieſe Streiks ſind ſelbſt⸗
verſtändlich auch die übrigen Bauhandwerker , wie Schreiner , Glaſer , Schloſſer uſw . in Mitleiden⸗
ſchaft gezogen , weshalb auch in dieſen Berufen nur äußerſt wenig Einſtellungen erfolgen konnten .
Die Nachfrage nach Malern und Schneidern war im Mai ſehr groß und es konnten nicht alle

Auftraggeber befriedigt werden . In der Landwirtſchaft herrſcht noch ziemliche Ruhe . Eine kleine

Steigerung der Vermittelungstätigkeit iſt in der Schmuckwareninduſtrie eingetreten . Es konnten
im Berichtsmonat 197 männliche und 180 weibliche , zuſammen 377 Perſonen vermittelt werden ,
während im April ds . Js . nur 305 Arbeitskräfte eingeſtellt wurden . Stärkere Nachfrage war
nah Goldſchmieden auf fein montierte Gold - und Platinajuwelen , Goldſchmiede auf einfache Gord :
und Doublebijouterie wurden nur äußerſt ſelten geſucht.

Waldshut hatte Mangel an landwirtſchaftlichen Dienſtknechten und Fuhrknechten ; im
übrigen war hier die Arbeitsgelegenheit flau , beſonders im Baugewerbe .

In Weinheim war wenig Arbeitsgelegenheit für Arbeiter der Eiſeninduſtrie und fiir
ungelernte Arbeiter ( Taglöhner ) .

b) Weibliche Abteilung .
Stärkerer Bedarf an häuslichen Dienſtboten ( Köchinnen, Mädchen für alles uſw. ) bezw .

Mangel an ſolchen war in Bruchſal , Pforzheim und Waldshut . Geringer iſt faſt allgemein die
Nachfrage nach Wirtſchaftsperſonal . In Bruchſal wurde trotz der ſchlechten Geſchäftslage eine

Beſchäftigungsgelegenheit für Fabrikarbeiterinnen kaum beachtet.

Sm ganzen betrug bei den 16 badiſchen Verbandsanſtalten im Mai 1909 die Zahl der
Männl . Weibl . Zuſammen

verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stelen ) . . . . . 9708 4948 14656

Arbeitſuchenden . Door degti cAibh : . dte 20007 . 4240 adak ME

eingeftellten Perfonen ( vermittelten Stelen ) . -1 . 5744 . 1978 7717 .

Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perſonen 206,1
bezw. 85,7 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 28,7
bezw. 46,5 eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen wurden
59,2 bezw. 39,9 durch die Verbandsanſtalten beſetzt .

i Ferner wurden durch die Arbeitsnachweiseinrichtungen von 4 Bäcker - Innungen (Freiburg ,
Heidelberg , Karlsruhe und Mannheim ) , 3 Metzger - Innungen ( Freiburg , Heidelberg und Mann⸗
heim) , 3 Barbier - , Friſeur - und Perückenmacher - Innungen (Heidelberg , Karlsruhe und Mannheim ) ,
1 Wirte⸗Innung ( Mannheim ) ſowie durch den nicht zum Verband gehörigen Arbeitsnachweis der
Stadt Raſtatt im ganzen für männliches Perſonal gemeldet : 389 offene Stellen , 685 Arbeit⸗
ſuchende und 340 beſetzte Stellen .

Die Stellenvermittelungseinrichtungen für weibliche Perſonen von 17 gemeinnützigen und

lonfeſſionellen Wohltätigkeitsanſtalten (1 in Baden , 1 in Bruchſal , 2 in Freiburg , 2 in Heidelberg,
un Karlsruhe , 1 in Konſtanz und 5 in Mannheim ) verzeichneten im Mai insgeſamt 1845
offene Stellen , 1464 Arbeitſuchende und 793 Stellenbeſetzungen .

Von 28 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz (Naturalverpflegungsſtationen ) , bei denen im Mai
9281 Arbeitſuchende ( Wanderer ) verkehrten , waren 695 offene Stellen vorgemerkt , von denen 575

eſetzt werden konnten .
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Bei 5 Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut — ohne die Stadt Waldshut

ſelbſt —, welche Stellenvermittelung beſorgen , waren im Mai 23 offene Stelen angemeldet , von

benen 22 beſetzt wurden .

Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh . Badiſchen Staatseiſenbahnen waren auch

im Mai ds . Is . offene Stellen noch nicht gemeldet ; dagegen hatten ſich bei 29 Dienſtſtellen ins -

geſamt 913 Arbeitſuchende vormerken laſſen , von denen 75 vorausſichtlich bereit ſind , nach aus —

wärts zu gehen.
Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweisanſtalten im Mai 1909 .

| Muf 100 Čin $
|

Auf 100 verlangte
g Eingeſtellte Perſonen Arkbeitskrä pte

i Der | sopas ioi (vermittelteStellen ) Wüczeiſlchede⸗ (

' 1 á
in ſ i Iun | im geide

Ankatten [ oeenn ] orgeipe | p , |. abere | Se ) alt | aoenonat anor s
EAE i $ "aleet a sanetat Aebel⸗ rim Rei

men peage
en

ſuchende
haup | tráite | tuchenben| 1909) TOO)

I . Männuliche Stellenvermittelung .

. ⸗Baden . 197 615 312,2 127 64,5
|

20,1 ] : 3273 ; |: : 178; 8

Bruchſaal
142 335 235,0 97 ( 68,8 29,0 204 , 245,1

D s. a asit EAN
85 | 186 | | 218,8 85 1 . 41,2 | 18,8 | 171,6 “ ( 738 . 8

Kams AS 2193 2853 130,1] 1394 °63,6 | "48,5 | 127,6 146,5

eidelberrg
701 2568 866,3 520 74 , 20,2 | 385,4 ) : 291/1

Karlsruhe 1344 | 3553 264 , 661 49,2 18 / 284½%% 136 ,

onkaan iire again 693]. L 808 |lyor L9 Tnt 522 75 , 88,2 1886 224 ,

O N iae ?
75 92 122 , 40 53,3 43,8 i 221,5 | 288,8

A E t 222 4041182,0 ] 144) 164,0 |7 85,8 ] 135,5 jio 151 ,

Mannheim 1456| " 4889 [ie 801a |111168 | 1180,2 | 266 (ii 0324,50" 222,4

Müllheiũũꝶeteeeee
187 425 | | 227,3 73 89,0 17,391/8 186,9

Offenbung
304

|
482 ||. 142,1 111. . 36,5 25,7 ( 151,2 200,9

Phbrzhein umgaii h i 1818| 2286 | 125,7 758 41, / 88,3 .: 120a |
168,4

Schopfheim
57 86 | 150,9 19| 35,6 22,240,0 267,6

Waldshut 154 199 | | 129,2 54| ; 35,1 | 27,1 129,s171,3

Weinhin 80 EB ] . AOON 26 | 8,11 210 , 100

Simmie bezw. Durchſchnitt 1[ 9708/20007 ] 206,1 5744 5da" 28,1 | 211,0 | 185,6

Dagegen im Mprit 1909 | 10125 | 21 367 211,0 5695 | "56,2 |. "26,7 |

Bu - ob. Mbnahmel t o0 ) | — 417 1860 | ＋ 49 | | |

Dagegen im Mai 1908 7404 13 912 185,6 55ʃ5 73 , 39 % |
Bu- od. Abnahme ( + . —) | + 2214 | + 6095 ＋ 229 | |

I
i

II . Weibliche Stellenvermittelung .

. ⸗Baden 341 441 129,3 180| 52,8
|

408 J 145,2 105,2

Bruchſall
118 84 71,2 52 44,1 61,9 |

57,3 59,5

Durlachh AA 7 2 28,6 11, 14,3 50,0 ] -26,7 80,0

Freiburg 1 362
| 1276| 93,7 577| | 42,4 45,2 | 95,3 99,6

— OHOJ 168 = | T o 27,6 36,664,8 82,1

arlsruhhſſe | 93,5 23 80,5 82,6 20871 83,7

` Pontis mo orib ei i 300 230 70,2] 188 61 % | 19e 85 , | 88,8

OA aiin 17 A a S Alao Ba : lah | 14,8. - 110,0

ii
A E 82| Agh 52A 83| 40,2

|
76,7 | 50,0 | 74,4

Mannheimm N . 583 466 0070,0" 38156,6 (7! T10 62,1 117 %

MüllheiSaee
56 30 58,6 13| 23,2 | 43,3 60,/634ſ,0

Dfjentng
it ahi 32 | 30

|
93,8 Tlia aufana a 1554/185

OADM: oi S nA 1075 | 170| 71,6 B1| - : 28,9 40 , 68,½ 1285

chopfheimm 41| 17 | 0 A ; piesipal "rata i 80,0 39,5

Waldshut
26 11 | 42,8 4| UABE 36,432,1 20188

Wenhem i u mthi saap Bepon aitanga ea ] aae

Summe bezw. Durchſchuitt II 4948 4240 85,71 973 | 39,9 46,5 | 82,3 97,8

Dagegen im April 1909 5 413| 4 453 82,31 2 196 40,6 49,3 |

Bu - od. Monahme ( + od . —) | — 465 | " 218 Z 228| |

Dagegen im Mai 1908 2865 2803 o 97,80 Lema) 58,4 (7 59,1

Buod : Abnahme ( + ob ) | + 2088 | + 1487 nh 299| | |
| i|
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11 . Die Preiſe der wichtigeren Lebensbedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände
im Mai 1909 .

a . Durchſchnittspreiſe für das Großherzogtum .
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Lebensbedürfniſſe Der Durchſchnittspreis betrug im] Cr war mithin im Mait 1909 I
und Mai | prit | Mai boͤher(t) soerakneiger

Qals im
1909

|
1909 | 1908 April 1909 [ Mai 1908

Verbrauchsgegenſtände. tA | AM | A
p

A | P

elai . Wed Nae R 100 kg | - 24,88 | 23,83 | 99,12 Horos E 2m6
Spelz ( Kernen . „ 24,834 23,82 21,50 eag
ONENE Ana iola " 18,58 | 18,84. |. 19,28 + 0,24 | — 0,70
EET TERAT RS y } 18,53

|
19,12 | 19,25 mosg l | H 072

DER . TI aETaaa " EDOR To AREA hE IRG eiaa o T
Welſchtkorrnn . Ý Eea : SkA TATO AR VESA Fiar a aa
Miſchfrucht ale a oe e ” 19,46 | IISI ORE“TeGÝ oas I HEG

Roggenſtroh " 6,07/ aa PAE d 5,91 Fow hildet O6
Sonſtiges Strohhh9hh „ 4,98 489 | 4,96 H ajoo, || Ooa

Wieſenheu tolpe © O " 7,05 6,86 | 7,53 * 0,9 oor - Osa

KartoffelT, ununu h 6,os 6,07 5,08 ＋ ο cota

Weizenmehl Nr . . . . I keg 0,41 | Oa ioa 0,41 gs | lak

Roggenmehl Nr . . „ 0,35 ; 35. + | 0,85 Ain | Ti

Brot , beffere Sorte > p 0,38 0,33 0,33 S | - H

„ gangbarſte Sorte . " 0,29 0,29 0,29 i | D

n geringere Gorte > „ OaE Sen 0a oa 0,27 — M

aeih TERONIn S y 1,65 164 1,63 pihs bodi
RONO S a o eS N TOTA

OH eae 9 1,56 — ＋ 0,01
EOD E a a S X Eeng A E 1,28 ＋ %%ͤ ũ | | 0 H olos
KOWD I RESA i BTU . 69 1,70 + 0,02 + o,r
Hammelfleiſch . . . . . " 1,698 Keri ] 1,63 + opr sa

Schweinefleiſch , friſch . . Y 10a S 1,65 1,52 — Oor ＋ or4
Y gedörrt . " 2,o9 2,10 2,02 — Oor + 0,07

Sped , NOI .igile . " 184 | hen 1754 — $ oxo
„ geräuchert ý . ) Ia ] 2,07 mii ＋ %05

Schweineſchmalz . . „ fasiti 1580 1,74 — %01 + o,s
NRindernierentalg . = v 0,90m ] 0,868 • 0,86 + ; o2 ＋ %,04
Butter , Tafel . # 2,63 2,64 2,62 — opr : | + Oot

„ Land⸗( Ballen⸗ ) . " 2,32 | 2,31 | 2,30 + o,r Eo ONS
a a S S 10 Stück 0,71

|
0,L18 y 0,66 — opa | + Opos

B a l kio 1 Liter eng — + opr
Speiſe - Bohnen . . I kg Dhaai %42 0,42 — sa

n Erbſen n 0,44 | 0,44 0,48 "ag + 0,or
a amini . ri n 0,6s 0,59 0,68 — Oot daN

Gerftengraupen . . n 0,490 1 0,50 0,49 =: 001 clis

Gerſtengrütze 0, % deanas
[a

0,3 —

uchweizen 0,58 0,58 0,58 — $
|

a E " 0,59 | 0,9 0,59 — —

faao rol eaekorr n 0,½%% ( 0,½4s 0,45 TORA — op
Reis , IR ] . ORORA, " 060 | 0,80 0,59 — F oor

eſonſtiger „ Otei 0,44 0,43 — ＋ of
Kaffee, ungebrannt . . „ Dias ] 2,45 ] 2,49 oor — 0,5

Eo oome . sata gyr | 2,92 2,91 0,01
Mao tgl egongo " 0,20 0,2a0 0,20 - X

Eſſig , Biereſſig . . . . 1 Qiter Oi gid | Gs 0,12 + Opr + o,r
P Remeg S E " 0,31 0,0 0,30 ＋ 00¹ ＋ or

" 0,21 |
0,21 | 0,21 — a

Buchenholz 1 Ster 12,o6 12,o5 12,18 + 0,1 Siebo
Fichtenhollz n 9,23 9,4 9,27 — %01 nao
Forlenholzzzz o A 9,29 Gal . |

-an0ng =iiOjoa abas
Eichenholz M ei " 9,86 9,77 | 9,82 T Opo ＋ 0ο
Nußkohlen , Größe I . . 100 kg 8,81 8,82 “JE 3,35 EYRI wl do ]

n n" ei n 8,18 | 8,18 83,25 ram — 0ο
Anthrazitkohlen . „ 4,81 48323 | 4,32 — Oor S AE

vitett8, Anthrazit > . n 3,45 Ero T oi Loi ange
„ Steinkohlen . „ 2,90 2,11 2,90 i 0jör —
„ Braunkohlen⸗ " 2,74 D | 2,77 — 0,03 — 0,03

Kols 8,29 Sik S Sai —
o ,

. n „2 „ „32 0,02 —— 0,03
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b . Durchſchnittspreiſe für die größeren Städte .
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€ E
|

epu S [E| Cpeife-| 5 B Kohlen
> v ] AE

o
E lakn a

sisie | o EEE GRARHECHSRRREEREII
= & | E ( as | S Baag We S | | e

o Jg 8 S &S S HSBE SEE ]
— e | D9 2B ta KRE 5
- RSs |- kaose ORROA |

E hasel

o JAPARA ( M| M| M MMM | | P PAPPA M |F| M | M | 4
TN :

OE mee E a al { a | RSI E

Mannheimſo,3648 4227 | 1,18| 1,55] 1000, s01, AB 202,00 11,102,80| 73122136 48/3: | 2,4012012,70 4 al3,00

Karlsruhe T 00146/40/34,3 1,64| 1,56 | 1,10/1,76| 1,soll ¡602,201 3012, 80| 70/20/4244!1552,60120 | 3,2014,252,40

Freiburg 6,0 4840/32 11,70| 1,52| ; 40 1 50f sol 80/2401 , 10/2, s01 7012214050170 2,20 2013, 80/4 rŠ018,40
40

Pforzheim 7,2046 4230 1,68 ( 1,60 — 1' soll,"sol , 682,201 802, s0] 702014650 800, 70ʃ22 3,0 54. 832 ,

Heidelberg | 7,00 4440| 30 1,681,60 ( 1,32 1,801 ,' soll ' soll, 921,8 30)2, 80| 65224449 602,0120 2 90 ' 9038, 50

Konſtanz y 151448984 110/1631, 38|
TAR

1,901,' a0l2, 40| ]
isop, 50| 70/18 t 56 10/2, 20/24 £ {i5i, 9: la 20

| |

Baden . 6,90 46137185, | 1,80 | 1,70/1,40 (1,951 , 851,802,20 200, 90| 80/224 :10) 69/2,30/2313,30 l4 (802,70

Offenburg | 8,00 ] 40 38 30,611,72/1,5211,33 11,7011;soll,“0f, 251,802,80] 78120 3240!402, 80 20| :340l 308,00

Bruhjal . | 5,80 ] 34| 82131 ( 1,681,684 — (1,801;' 30/1,80 | 2,00/2002 ' s83| 7012014044 ! 482,20 202,803 8012, 40

Qahr . . [ 7,2040 36|29, 51,68 ( 1,60 ( 1,5501 „68l ,68l , 6802, 20| L832, s0] 69120140140 1602,40 203 354, 4008,20

Raftatt . 6,50140]3680 1,521,52 — 1 „Tol;„10ͤ,802,00]; 872,80 ] 70204245 52)2; 4012012 60 4, 35 2,30
hse dhi | | |

Durlach . 1,20140 (82 30⁰ 1,68152ʃ1, 20l1 ,801,80/1,68 [2,4022,00/2,80| 80/20 40142 7018, 20120ʃ3,50 50080
Lörrach . 17,20 40 —/33,311,60/1,50/1,40 | In sl,80 1,10/2,18 1,602, 60| 7912048 48:5012, 00 . 21 3,50 4,008,20

Weinheim 7,30ſ41 3524 160(1,60(128(1,80l, 151,1212, 00/1,80/3,00 ] 78/20 :3944/59];3,20 20 2,78/3,90/8,23
Villingen | 6,00 ] 42Arcu 1,60/1,60 | 1,40| /1,70/1,60/1,70] 2,40 1,80/2,81| 70 2014045 60/2,60/20/3,40/4,60/8,40

Ettlingen 6,50 36/322 1,64 ( 1,60 — |1mal
sni

60)2,0 1,8002,65 70ʃ20 fſe 80120 Prana| | |ET S | e e | 4% anii

12 . Die Einnahmen der badiſchen Eiſenbahnen im Mai 1909 .

a . Der Staatseiſenbahnen:
Aus dem Aus dem Aus | Jannar

Perſonen⸗ Güter⸗ ſonſtigen Summe bis mit

verkehrt verkehr Quellen Mai

me a T A aa
A iaai M

y 7 |

Nach geſchätzter Feſt⸗ | | |
ftelmg 1909 . . . |. | 12788200

|
4944510876740

|
8609450137579080

|
|

|
|Auf 1 km Betriebslänge . 1681 2831 — SOLI 21803

Nach geſchätzter Feſt⸗
|

ftelung 1908 >. . |. [ 2287910 | 4913 350927170 | 8 128 430" | 37287240

Auf 1 km Petriebslänge . 1379 | 2813 EUa 4720 21 604

Nach endgültiger Feſt⸗
4936911 | 866744 |

ftelung 1908 . . . | 2292428 8096083 | 37 084191

Im Jahr 1909 gegen die

geſchätzte Einnahme des

Jahres 1908 mehr . . 500 290 81160 ” ;
|

481020 291 840

weniger . — — 50430 |
— * ay” > |

Auf 1 km Betriebslänge - + ＋
18

| 4 29th 199

| |
||

nahme des Jahres 1908 |
|

mehr . .] 495772 7599 9996 | 513867 | 494 889

weniger |. —

|

|
|

|

Gegen die endgültige Cin -

Sadoe )
E F
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Erläuterung .
Bei der Vergleichung der Verkehrs⸗Einnahmen im Mai 1909 mit jenen im Mai 190s iſt

zu beachten , daß das Pfingſtfeſt im Jahr 1909 in den Mai, im Jahr 1908 in den Juni fiel .
Der Mai 1909 hat deshalb im Perſonenverkehr einen bedeutenden Vorſprung vor dem Mai 1908 ,
während im Güterverkehr der Ausfall von mindeſtens einem vollen Arbeitstag auf die Einnahmen
des Mai 1909 ungünſtig einwirken mußte .

Die Witterung war im Mai 1909 im Durchſchnitt gut und für den Reiſeverkehr günſtig .
Ganz beſonders traf dies für die Pfingſtfeſttage zu , während welcher faſt überall prächtiges , warmes
Wetter ohne Störung durch Gewitter herrſchte . Der Reiſeverkehr war im allgemeinen lebhaft ,
beſonders ſtark an den Sonntagen und namentlich über Pfingſten . Die badiſchen Staatseiſenbahnen
hatten wohl noch nie einen ſo großen Pfingſtverkehr zu bewältigen , wie im Jahr 1909 . Hierzu
waren umfaſſende Vorbereitungen getroffen ; an den 4 Tagen von Samstag vor Pfingſten bis

Dienstag nach Pfingſten verkehrten insgeſamt 344 Sonder⸗ und Ergänzungszüge . Dazu kamen
im Mai eine Anzahl von Militärſonderzügen zur Beförderung von Truppen nach und von den

Übungsplätzen , und mehrere Pilgerzüge . Der Tierverkehr verlief regelmäßig , in einzelnen Gegenden
lebhaft . Die geſchätzte Einnahme aus dem Perſonenverkehr war im Mai 1909 um 500290 M
und in den Monaten Januar bis Mai 1909 um 1033590 / höher als in den entſprechenden
Zeiträumen des Jahres 1908 .

Die leichte Beſſerung im Güterverkehr , über die ſchon bei Bekanntgabe der Einnahmen für
März und April 1909 berichtet wurde , ſcheint fortzudauern und kleine Fortſchritte zu machen .
Von verſchiedenen Seiten wird berichtet , daß der Wagenladungsverkehr wieder in Zunahme be⸗

griffen ſei ; dies gilt namentlich von der Kohlenausfuhr nach der Schweiz , die ſeit Mitte des Vor⸗
jahrs ſehr nachgelaſſen hatte . Im Getreideverkehr herrſcht infolge der hohen Preiſe noch große
Zurückhaltung . Die Bautätigkeit liegt noch faſt überall darnieder . Die Rheinſchiffahrt war den
gangen Monat offen . Der Schiffsverkehr war in den Mannheimer Häfen lebhaft . Auf dem
Oberrhein war der Verkehr anfänglich ziemlich bedeutend , doch flaute er gegen Ende des Monats
infolge ungünſtigen Waſſerſtandes ab . In Kehl war infolgedeſſen die Zufuhr geringer als im
Vorjahr . Auf dem Neckar bewegte ſich der Verkehr in normalen Grenzen und wurde nur gegen
Ende des Monats durch niederen Waſſerſtand etwas eingeſchränkt . Bedarfsgüterzüge wurden in
beträchtlicher Zahl geführt namentlich auf der Hauptbahn , der Strede Karlsruhe —-Mühlacker und

der Schwarzwaldbahn . Wagenmangel trat nicht ein . Die geſchätzte Einnahme aus dem Güter⸗
verkehr war im Mai 1909 um 31160 / höher und in den Monaten Januar bis Mai 1909
um 481870 „ / geringer als in den entſprechenden Zeiträumen des Jahres 1908 .

b . Der von Privatgeſellſchaften betriebenen Nebenbahnen :

Bezeichnung Aus dem |
Aug dem | Aus

Im
[ VomBeginn

der Perſonen⸗ Güter - | ſonſtigen foes Betriebs -
verkehr verkehr Quellen [ ganzen | iahres an

Nebenbahn -Linie rk

S ahaa c M A. | A - | Annie

A. Betriebsjahr vom 1. Januar 1909 ab :

Bruchſal - Hilsbach Menziungen . 10 . 160 | 4450 150 14760 ] 68730
gegen 1908 9 600 5100 180 14880 | 67 340

+! 560o | — 650 — 30 ( — 120 [ 1 390

Karlsruhe - Ettlingen Herreualb Pforzheim und |
Ettlingen⸗Staatsbahnhof bis Ettlingen⸗Holzhof [ 53 05020 600 900 74550 | 265045

gegen 1908| 44000 | 16600 600 | | 61. 200: | - 249 690
+ 9050 | t 4o00 | + 300 | | + 13350 | F15 355

Büiht - Suhtertllllll a er , 2 800 4 000 120 6920 | 24920
gegen 1908| 2470 | 3800 t50 6420 24935

＋ 330 ＋ 200 — eoo = 15

Wiesloch -Meckesheim Waldangellochh . 6 620 9 140 550 16310 | 63490
gegen 1908 5800 | 11100 640 17 540 | 67710

＋ 820 — 1960 — 90 |— 1230 | — 4220

Neckarbiſchofsheim -Hüffeuhardt 1600 | 2100 | 240 3 940 16 545
gegen 1908] 1620 | “2100| "160 | | 8880 | 16545

= 2 | — T l T OU —
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Noch : b. Der von Privatgeſellſchaften betriebenen Nebenbahnen :

— — —

Bezeichnun
Aus dem Aus dem Aus

zeichnung
Im

y
Perſonen⸗ Güter⸗ ſonſtigen

verkehr verkehr Ouellen ganzen

Nebenbahn⸗Linie
h patebn). Onein |

T J f Ee | E à AM M
S

MNRE

B. Betriebsiahr vom 1. Aprit 1909 ab :

Mannheim Weinheim Heidelberg⸗Mannheim
47333 138512 ] 759 86 604

gegen 1908] 36150 89 670 750 178570

＋ . 183 ( — 1 158 |
frata | ＋ 8034

Karlsruher Lokalbahnen e ong
17336 1 310 2718 673

gegen 1908 ] 17 210kn: 1250 henn |
18 460.

T ＋ EA eng? | ＋6243

Achern Ottenhöfſen . 1608
6182 6 821 | 124 | 13 :27.

gegen 1908 3831 5818 759724
EZAT T abh ODE

|
# 49 | E ' 403

Kehl - Lichtenau - Bühl . 6 %
11875 5 438 550. , - 17. 868

gegen 1908] . 11116 4780 58416 460

＋ 159 678 — 34 ＋ 1403

Kehl Altenheim Ottenheim und Altenheim⸗ | |

Oſfenbuetigz ²400 82014689 396 | 13 286

gegen, 1908 . 992. |. - 4809 135 |, 183. 486

~= JOI
he

380＋ 261
|

— 150

Seelbach- Lahr- Ottenheim-Rhein CRRA UEA 6 349 . 476
|

30 |- 9 855

gegen 1908 | 6180 | ' 228 52 | 10 455

＋E 169 747Æ＋ 22 — 600

Lanata Og D ARI E e 9 689 . 16 24 % 24220617ʃ

gegen 15081 8847 15 794
|

250. | 124891

＋ 842 | ＋E 449 8 | ＋ 1 288

Ettenheimmünſter⸗Rheiinn a 2421 941 80 3442

gegen 1908 2220 109 ]
|

50
|

3861

＋. 201 — 160 239
|

Aa 81

Krozingen Staufen Sulzburrg . . 608
3679 | 5577 | 57ih : 813

gegen: 1908 2939 ) 14,161
| 27 7127

＋ 74⁰ 1416 | + 3o l P 2186

Müllheim Badenweiler . 4408
10 3131096 | 52 | 11461

gegen 1908 -681 |
975 25 8681

+t i2632 7＋ 121
|

TA | ＋ 2780

Haltingen - Kandern4666
5248 | 8008 | 61 || 18807

gegen 1908 | | 4489 6293 1710 799

＋754
| + 1710

|
A a44 | ＋ 2 508

BA Tonina so e De je o 1908
6 579

|
7728 | 1 14875

gegen 1908 4 962 8914 | 78 || 18949

＋ 1617( [ 1·nen
l ae—i IH 426

Donaueſchingen - Furtwangen (Bregtalbahn) 6285 | " 10014 | { 84 | 16488

gegen 19081 | 5882 |; 9452 184
f

15518

＋ 403 E 562
|

- I + 965

Biberach - Oberharmersbach . 6 , 2971( 3 328 187 | 6 486

gegen 1908 | 2720
|

3598 90 6408

ii
＋ dop

—
pap | Hur | H 24

aiat Dok e OS , ala a 3444 |103 632 27 | 71083

gegen 1908 3 251
|

4 818 | 15 | 7584

o :

EE D 080
＋ 12 = R

Oberſchefflenz -Billigheim̃m
1044 13892 |

111 |
2547

Raſtatt - Schwarzach ) ) : ) : 362⁰ a e LE : 4036

Im ganzen ſämtliche Nebenbahn⸗Linien . . . . 296 . 794
|

158901 ' 870 | 890565

gegen 1908 | 191 960 | 153326 | 4057 | 849 343

a

F $ 4834 | + 5575 | t 813 It 41222

*) Betriebseröfinung . am 12. Juni 1908. %“) Betriebseröffnung am 2. Mai 1909.

Karlsruhe . — Druck der C. F. Müllerſchen Hofbuchdruckerei .

Vom Beginn
des Vetriebs⸗

jahres an

h

160777
152 009

＋ 8 768

35 100
84835

1 265

23 769
18716

＋ 5 053

35 923
38 974

＋ 1 949

26 859
26 971

— 112

20 . 500
20 900

400

50851
49 814

1837

6941
7087

— 90

16 673
13,479

+ 3194

18 689
14599

+ 4090
24 720
20 214

+ 4506
26 780
26 486

+- 294

81 433
29 423

+ 2018

12 746
12744

H 2

13 080
18 720

— 690
4981

4 086

952 488
900 591

＋ 51 897
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